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(6 Pkt.)1. Betra
hten Sie (ohne Zins!) zwei Risiken X1 und X2.(a) Sei X1 exponentialverteilt auf [−a,∞), dh. x + a ∼ E(λ). Bestimmen Sie V aRα(X) fürallgemeines α ∈ [0, 1]. (1)(b) Bestimmen Sie ESα[X1]. (1)(
) Seien X1 und X2 exponentialverteilt auf [−5,∞). Bestimmen Sie sowohl ES0.1[X1] als au
h
ES0.1[−X2] in Abhängigkeit von λ. (2)(d) Was kann über das Portfolio Z = 2X1 − X2 ausgesagt werden, wenn die Akzeptanzmengemittels Expe
ted Shortfall mit Parameter α = 0.1 bestimmt wird? Ist es ein akzeptablesRisiko? (2)

(6 Pkt.)2. Betra
hten Sie einen Cramer-Lundberg Prozess mit Anfangskapital x, Prämienrate c, S
hadens-intensität λ und S
häden X , die iid. Erlang(k, ϑ) verteilt sind mit k ∈ Z und ϑ > 0. Die Di
hteder Erlang(k, ϑ)-Verteilung lautet f(x) = xk−1exp(−x/ϑ)
ϑk(k−1)!

, der Erwartungswert ist E[x] = ϑk und dieMomenterzeugende Funktion MX(t) = (1 − ϑt)−k für t < 1/ϑ.(a) Bestimmen Sie den relativen Si
herheitszus
hlag! Wenn die Parameter λ, k und ϑ gegebensind, wie groÿ müssen die Prämien gewählt werden, um einen positiven Si
herheitszus
hlag zuerhalten? (2)Sei nun k = 1.(b) Bestimmen Sie allgemein den Cramer-Lundberg-Koe�zienten für den Prozess mit obigen Pa-rametern (k = 1)! Wie groÿ ist er für λ = 1
4 , c = 1

2 und ϑ = 15/8? (2)(
) Finden Sie eine (ni
ht unbedingt optimale) S
hranke x̃ für das Anfangskapital, sodass dieRuinwahrs
heinli
hkeit für alle x > x̃ hö
hstens 1% beträgt! (2)
(6 Pkt.)3. Betra
hten Sie S
häden X ∼ E(λ) mit λ = 2. Es stehen für eine Versi
herung des S
hadensvers
hiedene Rü
kversi
herungsstrategien zur Auswahl:

• Versi
herung I zahlt den vollen S
haden XI = X , d.h. die Di
hte eines S
hadens lautet
fI(x) = λe−λx für x ∈ R.

• Versi
herung II übernimmt den vollen S
haden, wenn er über einer Bagatellgrenze K1 liegt(XII = 1X>K1
X), S
häden unter K1 übernimmt Versi
herung I voll.

• Versi
herung II übernimmt den Teil des S
hadens über einer Selbstbehaltsgrenze K2, d.h.
XII = max {X − K2, 0}, Versi
herung I übernimmt bei jeden S
haden den Betrag bis zumSelbstbehalt K2.Hinweis: Die Eigens
haften der Exponentialverteilung könnten die Re
hnungen sehr vereinfa
hen!(a) Wie groÿ sind die Wahrs
heinli
hkeiten, dass Versi
herung II bei einem S
haden eine Zahlungzu leisten hat? (1)(b) Wie groÿ ist der erwartete S
haden, den Versi
herung I und Versi
herung II in den Szenarienjeweils zu übernehmen haben? (2)(
) Wenn Versi
herung I das Exponentialprinzip mit Risikoaversionsparameter aI = 1.5 und Ver-si
herung II mit Risikoaversionsparameter aII = 1 anwendet, wie ho
h sind die jeweiligenPrämien in den drei Szenarien, abhängig von K1 und K2? Bestimme au
h exemplaris
h nu-meris
he Werte für einzelne Werte von K1 und K2. (3)2


